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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


„C 


(No. 474.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7ten Mai 1818., daß die in den Feſtungen 
befindlichen Bau-Gefangenen mit doppeltfarbiger Kleidung ver ſehen wer⸗ 
den ſollen. 


Ich habe auf Ihren, in Gemeinſchaft mit dem Juſtizminiſter von Kircheiſen, 
erſtatteten Bericht vom I2fen Januar d. J., die vorgeſchlagene Maaßregel, 
daß ſaͤmmtliche in den Feſtungen der Monarchie befindliche Baugefangene, um 
ſie im Entweichungsfalle zu erkennen, mit doppeltfarbiger Kleidung verſehen 


werden ſollen, genehmigt: Nach Ihrem weitern Antrage uͤberlaſſe Ich Ihnen, 


zu beiden Farben grau und gelb zu beſtimmen. 
Berlin, den 7ten Mai 1818. 
Friedrich Wilhelm. 
An a 


den Kriegsminiſter, Generallieutenant v. Boyen. 


(No. 475.) Verordnung wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen 
f Gerichts⸗Ordnung in den mit den Preußiſchen Staaten vereinigten, zwi⸗ 
ſchen den altern Provinzen belegenen Diſtrikten und Ortſchaften, und wer 

gen Einrichtung des Hypothekenweſens in denſelben. Vom 25ſten Mai 1818. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 
Thun kund und fuͤgen hierdurch Jedermann zu wiſſen: 
In verſchiedenen mit Unſerm Staate neuvereinigten einzelnen Diſtrik⸗ 
ten und Ortſchaften, welche von größern Uns zugehörigen Landes⸗ Theilen 


umſchloſſen find (Enklaven), iſt die Einführung Unſerer Geſetze „obgleich die 
Jahrgang 1818, a G Publi⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 1iten Juni 1818.) 


— 100 


Publikations⸗Patente vom Hten September 1814., 22ſten April, ofen und 
15ten November 1816. auf ſelbige ſich nicht beziehen, durch vorläufige Ans 
ordnungen bereits erfolgt; in andern find die unter den vorigen Regierungen 
beſtandenen Geſetze bisher noch guͤltig geblieben. 

Zur voͤlligen Beſtimmung der neuen Rechtsverhaͤltniſſe in den vorge⸗ 
dachten Bezirken und Ortſchaften, verordnen Wir nach erfordertem Gutachten 


* 


Unſers Staatsraths Folgendes: 


N i f 
In denjenigen jener Diſtrikte und Ortſchaften, welche im Jahre 1813. 
mit den mit Unſerm Staate wiedervereinigten Provinzen zwiſchen der Elbe 
und dem Rhein zugleich oder auch erſt im Jahre 1814., in Beſitz genommen 
und darauf in Gemaͤßheit der Wiener Kongreßakte, mit Unſerm Stagte ver⸗ 5 
einigt worden ſind, namentlich: a . 
dem Fuͤrſtenthum Corvey; 8 = 
den Beſitzungen der Fuͤrſten von Salm⸗Salm, Salm ⸗Kyrburg, und Salm⸗ 
Horſtmar, wie auch des Herzogs von Croy; ö a 
dem Preußiſchen Antheile der Beſitzungen des Herzogs von Looz⸗Corswaren; 
den Grafſchaften Rittberg, Steinfurt, Hohen-Limburg und Dortmund, 
Recklinghauſen, Barby und Gommern nebſt Elbenau; = 
den mit dem aufgelöjeren Königreich Weſtphalen vereinigt geweſenen Thei⸗ 
8 len des vormals ſaͤchſtſchen Antheils der Grafſchaft Mansfeld; 
der vormaligen Reichs-Baronje Schauen; i i 
den Herrſchaften Rheda und Guͤtersloh, Anholt, Werth und Gehmen; den 
Aemtern Broich und Styrum; Treffurth und Dorla, ſaͤchſiſchen Antheils 
und ſo weiter, 5 5 5 ; a 
hat es bei den Beſtimmungen des Patents vom gten September 18 14., mit 
Rückſicht auf welche Unſere Geſetze, nach Anleitung der Kabinetsorder vom 
20ſten November 1814. bereits ſeit dem Iſten Januar 1815. eingeführt find, 
fein Bewenden. ; - 


Ein Gleiches findet in Abſicht der Stadt Lippſtadt, zufolge der Ver⸗ 


einbarung gnit der Fuͤrſtlich⸗Lippe⸗Detmoldſchen Regierung, Statt, 


d N 2 i 
In denjenigen ſpaͤter, in Gemaͤßheit der Wiener Kongreßakte, und be⸗ 
fonderer Staats⸗Vertrage mit den Königreichen der Niederlande und Hanno⸗ 
ver, mit dem Gloßherzoge zu Sachfen: Weimar. und mit den Fuͤrſten zu 
: : Echwarg 


7 


FFF 
Schwarzburg, zu Unſerm Staat gekommenen Laͤndertheilen und Ortſchaften, 
welche nachſtehend benannt ſind, naͤmlich: a . 
den vormals Hannoͤverſchen Aemtern Reckenberg und Kloͤtze, und den Doͤr⸗ 
fern Ruͤdigershagen und Gaͤnſeteich; N 3 
dem Amte Bodungen, den Gerichten Allersberg und Hainroͤden, und den 
Ortſchaften Utterode und Bruchſtaͤdt, welche aus Schwarzburg-Sonders⸗ 
hauſenſcher Landeshoheit an Unſern Staat übergegangen find; den vor⸗ 
mals zum Königreich Böhmen gehoͤrigen, in den Preußiſchen Antheil der 
Oberlauſitz eingeſchloſſenen Ortſchaften Guͤntersdorf und Nieder ⸗Ger⸗ 
lachsheim, mit deren Zubehoͤr; f 
dem vormals Schwarzburg-Rudolſtaͤdtſchen Dorfe Wohlkrams hauſen; 
den Aemtern Heringen und Kelbra; 
dem vormals Sachſen-Weimarſchen Dorfe Ringleben, und den durch den 
Grenz-Rezeß vom 7ten Oktober 1816. auf dem rechten Rheinufer von 
a dem Königreiche der Niederlande zu Unſerm Staate gekommenen Dit 
„„ 5 
ſollen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Gerichts⸗Ordnung nebſt 
den nachher erfolgten abaͤndernden, ergaͤnzenden und erläufernden Beſtimmun⸗ 
gen vom Iften Oktober dieſes Jahres an, geſetzliche Kraft haben. 


§. 3. 

Es finden dabei die Beſtimmungen der Patente wegen Einfuͤhrung Un⸗ 
ſerer Geſetze in den mit Unſerm Staate vereinigten vormals ſaͤchſiſchen Pro⸗ 
vinzen vom 22ſten April und I Sten November 1816. Anwendung, ſo weit 
ſich ſelbige nicht auf den darin feſtgeſetzten Termin der eintretenden Geſetzes- 
kraft, ſo wie auf die eigenthuͤmliche Berfaſſung der gedachten Provinzen, be⸗ 

ziehen. In Abſicht der Niederlaͤndiſchen Abtretungen dient das Patent vom 
gien September 1814. zur Richtſchnur. f 


Ne: 

2 In ſaͤmmtlichen, $$. 1. und 2. genannten Diſtrikten und Ortſchaften ſol⸗ 
len die Vorſchritten des Hypotheken-Patents von 22ſten Mai 1815. in ſo⸗ 
fern es noch nicht geſchehen iſt, ebenfalls zur Ausfuͤhrung gebracht werden. 
Die in den HH. 2. und 3. dieſes Patents beſtimmte Friſt zur Nachweiſung 

des Beſitztitels, und zur Anmeldung der Real⸗Anſprüche, wird bis zum Iſten 

Mai 1810. und die im H. 7. nachgelaſſene Friſt zur Provokation auf die 

Ausgmittelung des Vorzugsrechts wird bis zum Iſten November 1819, hinaus⸗ 
geſetzt. 5 5 Se 

> Wir 


, r N Tr RE NR ar a le a Tre 


Wir befehlen allen und jeden Unferer Linse in den S$. I. und 2 
genannten Diſtrikten und Ortſchaften, beſonders den Gerichten und Be amen, 
ſich nach dieſer Verordnung genau zu achten. 


Des zu Urkund haben Wir gegenwaͤrtige Verordnung Säreigensen. 
dig vollzogen und mit Unſerm größern Königlichen Inſiegel bedrucken e 


Gegeben Potsdam, den 25ften Mai 1818. 


3 Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 


: Beglaubigt: 
Frieſe. 


5 


